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	Konstanz und Veränderung von Lebewesen: Variabilität 
und Vielfalt, Population und Evolutionsfaktoren 


Mutation 

Rekombination

Selektion

Gendrift

Artbildung und Entstehung derVielfalt

Jsolationsmechanismen

adaptive Radiation, Separation

Hinweise für Verwandtschaft 

Ordnungsprinzipien und Systematik

Freilandexkursion: Artenvielfalt

Morphologisch-anatomische Betrachtung von rezenten Organismen und von Fossilien

	Eigenschaften der DNA: Konstanz (Identische Replikation) 
und Veränderung (Mutation) 

Sexuelle Fortpflanzung, Meiose
Anknüpfung an „Mitose und Meiose“, Klasse 9-11

Überproduktion, Fitness, Wirkung der Selektion

Anknüpfung an „Ökologische Nische“, Klasse 11 

Darwinfinken, Beuteltiere

z. B. Vielfalt von Pflanzen und Tieren, systematisches  Ordnungsprinzip, Einblick in die Biozönose eines Ökosystems

Naturschutz: Schutz der Vielfalt

Museumsbesuch, Praktikum, Internetrecherche: 
 Ähnlichkeitsbetrachtung an einem Beispiel 


Lehrplaneinheit 3: Evolution <20> Aus den verwandtschaftlichen Beziehungen der Lebewesen, die in einer erstaunlichen Vielfalt und Variabilität vorkommen, können die Schülerinnen und Schüler den Schluss ziehen, dass diese Formenmannigfaltigkeit das Ergebnis einer stammesgeschichtlichen Entwicklung ist. In einer Exkursion erkennen und erleben die Schülerinnen und Schüler die Vielfalt und Angepasstheit, aber auch die Schönheit der Lebewesen in ihrem natürlichen Lebensraum. Sie erfahren dabei die Bedeutung systematischer Ordnungsprinzipien, Ober das Suchen und kennen lernen fossiler Vertreter, über die Betrachtung auf der Organismen-, Organ-, Zell- und Molekülebene formt und festigt sich bei den Schülerinnen und Schüler eine Vorstellung von der biologischen Evolution auf unserer Erde. 
	Von den folgenden vier Wahlmodulen 
sind an geeigneter Stelle zwei zu behandeln:

Lamarck und Darwin

Biologische und kulturelle Evolution des Menschen

Abstamrnungszusammenhänge der Hominiden
Werkzeuge und Sprache
Entscheidende Entwicklungsschrittc: Wasser Land-Übergang bei Tieren oder Pflanzen
Evolutionstheorie und Schöpfungslehre
	Schülerzentrierte Unterrichtsformen und Methoden auch in Partner- oder Kleingruppenarbeit z. B. Quellentexte und Schülerreferate

Anknüpfung an „Einblick in die Evolution und Her  kunft des Menschen“, Klasse 9-11 


z. B. fächerübergreifende Projektarbeit

z. B. Praktikum 

z. B. Quellentexte, fächerübergreifendes Arbeiten


Zum Vergleich:

Bildungsplan der Kursstufe für Biologie (2-stündig) 2004:

3. EVOLUTION

In der Vielfalt der Lebewesen und ihren Wechselwirkungen spiegelt sich die Evolution wider.
Stammesgeschichtliche Betrachtungen beleuchten die Entstehung und das Werden des Lebens als historischen Prozess und vermitteln die Einsicht, dass wir Menschen Teil der Biosphäre sind und unser Überleben von deren Zustand abhängig ist.

Die Schülerinnen und Schüler können die bei der Begehung eines Lebensraums konkret erlebte Vielfalt systematisch ordnen; an ausgewählten Gruppen des Tier- und Pflanzenreichs

systematische Ordnungskriterien ableiten und die systematischen Kategorien benennen;

die biologische Evolution, die Entstehung der Vielfalt und Variabilität auf der Erde auf Molekül- und Organismenebene erklären; die Bedeutung der sexuellen Fortpflanzung für die Evolution erläutern; die historischen Evolutionstheorien von Lamarck und Darwin als ihrer Zeit gemäße Theorien interpretieren und sie vergleichend aus heutiger Sicht beurteilen;

den Menschen in das natürliche System einordnen und seine Besonderheiten in Bezug auf die biologische und kulturelle Evolution herausstellen.
